
 
 

1 
 

 

 

 

 

 

 

 

Koalitionsvereinbarung CDU und SPD im Kreistag Minden-Lübbecke 2025-2030 

 

Präambel und gemeinsame Arbeitsweise 

Im Kreis Minden-Lübbecke leben knapp 320.000 Einwohnerinnen und Einwohner in elf 
Kommunen. Damit sie ein gutes Leben führen können, muss die Politik ihnen gute 
Rahmenbedingungen schaƯen: Eine starke Wirtschaft, gute Arbeitsplätze, soziale 
Sicherheit, eine funktionierende Infrastruktur, bezahlbarer Wohnraum, ein spannendes 
kulturelles Angebot und vieles mehr. 

Um diese guten Rahmenbedingungen zu garantieren, vereinbaren der Kreisverband der 
CDU Minden-Lübbecke und der Kreisverband der SPD Minden-Lübbecke eine 
gemeinsame Koalition im Kreistag für die Wahlperiode von 2025 bis 2030. 

Wir vereinbaren diese Koalition im Bewusstsein der großen Herausforderungen, vor 
denen demokratische Politik insgesamt und auch wir im Kreis stehen. Wir nehmen die 
andauernden AngriƯe auf die Demokratie und die gesellschaftlichen und ökonomischen 
Veränderungen durch die Globalisierung, die Digitalisierung, den Klimawandel und die 
Demographie wahr. 

Der Blick auf die konkreten politischen Themen und Prioritätensetzungen unterscheidet 
unsere beiden Parteien. Aber wir teilen mit Blick auf die großen Herausforderungen das 
Verantwortungsbewusstsein für die Menschen in unserem Kreis. 

Wir betreiben gemeinsam Kreispolitik. Wir wollen unseren Beitrag dazu leisten, dass der 
Kreis weiter zusammenwächst. Dabei sehen wir die Kommunen nicht als Konkurrenten, 
sondern als Partner. Wir tragen gemeinsam Verantwortung. Zu unserer Verantwortung 
gehört es dabei auch, finanziell verantwortungsvoll mit den Kommunen umzugehen. 

Stabilität im Kreistag ist uns wichtig. Deshalb vereinbaren wir, im Kreistag und seinen 
Ausschüssen gemeinsam abzustimmen. Uns bleibt es dabei aber auch wichtig, dass wir 
in unseren Parteien und Fraktionen ein eigenständiges, in der ÖƯentlichkeit 
wahrnehmbares Profil behalten. Und wir begreifen eine Koalition nicht als starre Mauer 
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gegenüber anderen Ideen. Wir werden deshalb aktiv die Kommunikation zu den anderen 
demokratischen Kräften im Kreistag suchen und sie und ihre Ideen in die Prozesse 
einbinden. 

Um die Stabilität sicherzustellen, müssen wir eng kommunizieren. Wir vereinbaren 
regelmäßige gemeinsame Runden der Fraktionsspitzen. Eine gut miteinander 
abgestimmte interne und externe Kommunikation ist uns dabei wichtig. 

In dieser Koalitionsvereinbarung legen wir einige zentrale und grundlegende Absprachen 
fest. Weitere inhaltliche Initiativen und Details zu den Themen werden wir in 
Zusammenarbeit der Kreistagsfraktionen entwerfen. 

 

Finanzen und Personal 

Wir stehen für eine verantwortungsvolle Finanz- und eine wirtschaftlich tragfähige 
Personalpolitik. Gerade mit Blick auf die Belastung der Kommunen werden wir deren 
Handlungsfähigkeit im Blick behalten. Wir wissen aber auch um die begrenzten 
Möglichkeiten, durch Entscheidungen der Kreispolitik die finanzielle Lage der 
Kommunen zu verbessern. 

Klar ist: Für notwendige und sinnvolle Investitionen und Maßnahmen werden wir die 
Finanzierung sicherstellen. Einsparungen im Kreishaushalt sind nicht nur in erster Linie 
bei den freiwilligen Leistungen zu finden, sondern auch in der gezielten Prüfung von 
Standards in der der allgemeinen Aufgabenerledigung. Aufgabenkritik muss dringend 
weiterbetrieben werden. Wir wollen die Arbeit des Arbeitskreises Aufgabenkritik 
fortsetzen, gezielt stärken und die geeignete Form dafür prüfen. 

In der Zukunft sollen für den Haushalt im Frühjahr eines jeden Jahres 
Eckwertebeschlüsse im Kreistag gefasst werden. 

 

Gesundheitsversorgung und Mühlenkreiskliniken 

Wir setzen uns für eine flächendeckende und qualitativ hochwertige medizinische 
Versorgung im Kreis ein. Dafür setzen wir auf stationäre wie ambulante Angebote und 
sind oƯen für neue Innovationen. 

Einen zentralen Baustein dabei bilden die kreiseigenen Mühlenkreiskliniken. Wir stehen 
dazu, dass die Mühlenkreiskliniken in öƯentlicher Hand bleiben. 

Wir unterstützen den Prozess zur finanziellen Sanierung des Unternehmens. Dabei ist 
uns wichtig, dass diese Sanierung nicht auf Kosten der Patienten und der Beschäftigen 
läuft. Wir streben kein Outsourcing von Teilbereichen der MKK an. 
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Wir unterstützen die Neubaupläne der Mühlenkreiskliniken in Espelkamp und Bad 
Oeynhausen. Voraussetzung für die Baubeschlüsse ist für uns die Finanzierbarkeit der 
Baumaßnahmen. Gemeinsam wollen wir uns beim Land Nordrhein-Westfalen 
entschieden dafür einsetzen, dass wir die beantragten Fördergelder erhalten. 

Wir prüfen die Reservierung eines maximalen Anteils der Mittel, die dem Kreis durch das 
Sondervermögen des Bundes zur Verfügung gestellt werden, für die Neustrukturierung 
der Standorte der Mühlenkreiskliniken. Wir erreichen hiermit eine erhebliche Entlastung 
der Kommunen im Kreisgebiet bei der Finanzierung der Neubauvorhaben. 

 

Bildung 

Bildung beginnt im Kindesalter. Deshalb unterstützen wir den Ausbau qualitativ 
hochwertiger Plätze in Kitas und OGS. Wir werden mit den uns zur Verfügung stehenden 
Instrumenten dafür sorgen, dass mehr Fachkräfte für die Arbeit in Kitas und OGS im 
Kreis ausgebildet werden. 

Wir wollen für die nächsten Jahre eine aktive Förderschulentwicklunsplanung. Kurze 
Wege zur Schule sind uns dabei wichtig. Die neu zu errichtende Förderschule mit dem 
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung muss dort dauerhaft etabliert werden, wo die 
Bedarfe am größten sind. 

Die Mobilität aller Vollzeitschülerinnen und -schüler auf unseren Berufskollegs ist uns 
wichtig. Wir haben ihnen deshalb für das laufende Schuljahr ein Deutschlandticket zur 
Verfügung gestellt. Wenn möglich, wollen wir das fortsetzen. Auf Grund der zu 
erwartenden Preissteigerungen des Deutschlandtickets erfolgt eine jährliche 
Überprüfung. 

Gleichzeitig werden wir evaluieren, wie stark das Ticket von den Schülerinnen und 
Schülern genutzt wird. Damit die Nutzung des Deutschlandtickets nicht auf Kosten 
unserer eigenen Strukturen geht, soll die Bestellung der Tickets über die OWL Verkehr 
abgewickelt werden. 

 

Wirtschaft und Arbeit 

Wir schaƯen Rahmenbedingungen, um die heimische Wirtschaft zu stärken und so viele 
gute Arbeitsplätze zu erhalten und neu zu schaƯen. Dafür setzen wir auf 
Bürokratieabbau, schnellere Genehmigungen und den Ausbau der digitalen 
Infrastruktur. 

Ein Schwerpunkt wird für uns in der Ausbildung und Gewinnung von Fachkräften liegen. 
Gemeinsam mit unseren Berufskollegs, den Arbeitgebern, Gewerkschaften und 
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weiteren Beteiligten soll der Kreis die Netzwerke weiterentwickeln, die den Übergang von 
der Schule in die Ausbildung verbessern. 

Wir streben eine tariforientierte Vergabepolitik durch die Kreisverwaltung und ihre 
Beteiligungen an. 

Das kommunale Beschäftigungsprogramm werden wir fortsetzen und die Finanzierung 
regelmäßig an die Inflation anpassen. Die Fortführung des Programms steht unter dem 
Vorbehalt der Co-Finanzierung durch die Standort-Kommunen Espelkamp und Minden 
und wird regelmäßig auf seine Wirksamkeit überprüft. 

 

Weiterentwicklung Mindener Kreisbahnen 

Die Mindener Kreisbahnen (MKB) als Verkehrsgesellschaft in der Hand des Kreises ist ein 
wichtiges strategisches Instrument, um den Verkehr im Kreis aktiv mitgestalten zu 
können. Deshalb wollen wir die MKB weiterentwickeln. Wir unterstützen den aktuellen 
Restrukturierungsprozess, um die mittelfristige wirtschaftliche Tragfähigkeit des 
Unternehmens zu stärken. 

 

Besucherbergwerk Kleinenbremen 

Wir werden die Förderungen zur Neuausrichtung des Besucherbergwerks nutzen, um 
das Bergwerk zu einem attraktiven Museum mit Strahlkraft in die Region 
weiterzuentwickeln. 

Das Engagement der Stadt Porta Westfalica in der Beteibergesellschaft ist für uns 
Bedingung der Fortführung des angestoßenen Prozesses. 

 

Bezahlbarer Wohnraum 

Auch im Kreis Minden-Lübbecke wird es immer schwieriger, bezahlbaren Wohnraum zu 
finden. Wir werden deshalb Instrumente prüfen, um den sozialen Wohnungsbau im 
Kreis zu fördern. Wir prüfen in Abstimmung mit der heimischen Kreditwirtschaft, 
insbesondere den kommunalen Sparkassen, inwieweit deren Engagement hierbei 
unterstützend wirken kann. 

Insgesamt wollen wir die Genehmigungsverfahren beim Wohnungsbau beschleunigen. 
Deshalb werden wir prüfen, wie wir den Bau-Turbo des Bundes nutzen können, um den 
Wohnungsbau im Kreis zu beschleunigen. 
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Landwirtschaft, Klima und Umwelt 

Landwirtschaft sichert regionale Versorgung und wirtschaftliche Stabilität. Wir 
unterstützen dabei, dass die zahlreichen bäuerlichen Familienbetriebe die 
Herausforderungen der kommenden Jahre (z.B. Umbauten mit dem Ziel von mehr 
Tierwohl) meistern können. 

Wir fördern den Ausbau erneuerbarer Energien, wo dieses wirtschaftlich sinnvoll und vor 
Ort durch die Bürgerschaft mitgetragen wird. Die Kreisverwaltung soll dabei mit ihren 
eigenen Liegenschaften als Vorbild vorangehen. 

Die in der vergangenen Amtsperiode auf den Weg gebrachten Maßnahmen der 
KlimaoƯensive werden wir fortführen. 

 

Sozialplanung 

Die Kreisverwaltung soll in Zukunft ohne Personalzuwachs das Instrument der 
Sozialplanung einsetzen, um Teilhabe und Armutsbekämpfung als ein Bestandteil der 
Kreisentwicklung zu etablieren. Als Kreispolitik werden wir diesen Prozess aktiv 
begleiten. 

 

Digitalisierung 

Für eƯiziente Abläufe in der Verwaltung und mehr Bürgerfreundlichkeit muss die 
Digitalisierung der Kreisverwaltung vorangetrieben werden. Dafür soll eine 
Digitalisierungsstrategie entwickelt werden. Dafür werden Investitionsmittel nach einer 
Wirtschaftlichkeitsprüfung bereitgestellt. 

 

Starkes Gesundheitsamt 

Die Corona-Pandemie hat uns gelehrt, dass wir keine Rückschritte beim Standard im 
Gesundheitsamt zulassen dürfen. Die durch den Pakt für den öƯentlichen 
Gesundheitsdienst von Bund und Ländern finanzierten Stellen im Gesundheitsamt 
sollen daher auf ihre Notwendigkeit geprüft werden. 

 

Weiterentwicklung Sport- und Veranstaltungsflächen 

Wir wollen gemeinsam mit der Kreisverwaltung einen langfristigen Plan für die Zukunft 
der Sport- und Veranstaltungsflächen entwerfen. Die Sportmilliarde des Bundes soll im 
Kreis mit Zweckbindung dafür genutzt werden, die Sportstätten weiterzuentwickeln und 
nicht lediglich den Status Quo zu erhalten. 
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Die Kreisschwimmhalle in Minden ist sanierungsbedürftig. Eine Zusammenarbeit mit der 
Stadt Minden werden wir ergebnisoƯen prüfen. Die aktuellen Schwimmflächen müssen 
dabei erhalten bleiben. 

 

Schutz vor Gewalt gegen Frauen 

Wir werden die Maßnahmen und Netzwerke fortführen, die Schutz, Prävention und 
Beratung bei den Themen sexueller und häuslicher Gewalt bieten. Die Frauenhäuser 
und Frauenberatungsstellen im Kreis sowie Organisationen wie z.B. Wildwasser, 
Nadeschda oder Theodora leisten wichtige Arbeit und sind finanziell angemessen zu 
fördern. 

 

Organisationsfragen 

Wir werden prüfen, ob die Umstellung des Dezernentenmodells des Kreises in Zukunft 
auf ein Beigeordnetenmodell Mehrwerte bietet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




